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Nmtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 16. März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Medizinalrat Professor vr . Isidor Maximi¬
lian Groedel in Bad Nauheim das Ritterkreuz
I . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hol,eit der (ttrotzhcrzog haben
untern, 28 . März 1908 gnädigst geruht , den Ingen ienr-
vraktikanten Karl Im Hofs zum Regierungsbaumeister
bei der Wasser - uud Stratzeubauverwattung zu ernenne » .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 81 . März d . I .
wurde Ober-Postpraktikant Wilhelm K r a u s aus llnter -
öwisheim in einer Ober-Postsekretärstelle beim Postamt
in Rastatt etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 28 . März d . I . wurde Ge¬
werbelehrer Ludwig Wirth in Eberbach in den Ruhe¬
stand versetzt.

Nicht-Nmtlicher Teil.
s Kaiser Wilhelm in Kopenhagen.

Kaiser Wilhelm trifft heute in Kopenhagen ein , um den
Besuch zu erwidern , den der Kronprinz von Dänemark
am Deutschen Kaiserhofe abgestattet l>at . Bor etwa einem
Dutzend Jahren — es war in , Juli 1891 — führte uns
der Zufall in .Kopenhagen mit jenem französischen
Geschwader zusammen, das die französisch - russische Ver¬
brüderung einleitete, und das Dänemark so zwischendurch
mitnahm , um das Staatsschiff dieses Landes in das
Schlepptau der franko-russischen Politik zu nehmen . Da¬
mals gingen in Dänemark die Wogen der Begeisterung
für Frankreich hoch . In jener Zeit war . auch abgesehen
von dem Zufälle des französischen Flottenbesuches, die
Stimmung der Dänen gegen Deutschland entschieden un¬
freundlich . Wurde doch beispielsweise Kopenhagen mit
einem Eifer und einer Eile befestigt , als ob Deutschland
darauf und daran wäre , nach dem Muster der Engländer
( 1807) die gewerbsleißigc Hauptstadt des Tänenlandes
in Grund und Boden zu schießen. Damals war eben noch
nicht ein Menschenalter seit jenen Ereignissen vergangen ,
die Dänemark den Besitz von Schleswig -Holstein kosteten ;
heute sind es nahezu 40 Jahre und es ist klar , daß mit
jeden , Jahre die Erinnerung an die frühere Gegnerschaft
sich abschwächt nnd daß der Gedanke, ein gutes Verhält¬
nis zu dem mächtige, , deutschen Nachbarstaat « sei gewiß
nicht ohne Wert für Dänemark , an Boden gewinnt , lind
so kam es , daß in , letzten Herbst, ohne daß ein äußerlich
zwingender Grund vorlag , der dänische Kronprinz am
deutschen Hofe einen in jeder Beziehung zufriedenstellend
verlaufenen Besuch abstattete, was natürlich als sicht -
barlichc -r Zeichen wesentlich gebesserter Beziehungen
aufgefaßt wurde. Der dänische Thronfolger wurde auch ,
wo immer er mit der Bevölkerung in Berührung kam .
zwar nicht enthusiastisch , aber mit Herzlichkeit empfangen
und auf einen Empfang derselben Art hat der Deutsche
Kaiser in Kopenhagen zu rechnen . Und wir zweifeln nicht ,
daß ein derartiger Empfang besser ist , als ein ostentativer
Jubel , hinter dem manchmal recht wenig steckt . Als wir
bei de>» oben erwähnten , unter den stürmischen gegen¬
seitigen Bekundungen der Sympathie verlaufenen Besuche
der französischen Flotte den Hochbootsmann eines fran¬
zösischen Kriegsschiffes fragten , wie esT >enn in Wahrheit
mit seiner Begeisterung für das den Franzosen doch eigent¬
lich etwas fern liegende dänische Land und Volk stände,
erwiderte er achselznckend : ,HIon Kra8 est ä um patrie ,
et pour le Dänemark j

'ai un denn "
, wobei er mit dem

Zeigefinger der rechten Hand den kleinen Finger der
sinken halbierte.

Vielleicht ist es den Dänen auch zun, Bewußtseiu ge¬
kommen , daß im gegebenen Falle Frankreich und Ruß¬
land nur die Hälfte des kleinen Fingers für sie übrig
haben , während die Dänen bei einem unbedingten Eiu -
schwören auf die französisch-russische Politik ihre Selb -
ständigkeit verlieren könnten. Man hat in Dänemark
auch sicherlich erkannt , daß man am besten dabei fahren
wird , bei etwaigen Händeln zwischen den Großmächten
sich passiv zu verhalten.

Wohin ein kleiner Staat gelangt , wenn er sich in zu
enge Beziehungen zu einer Großmacht einläßt , dafür
haben die Dänen an Portugal ein Beispiel. Es ist ein
eigenartiger Zufall , daß an demselben Tage , an dem
Kaiser Wilhelm in Kopenhagen eintrifft , das englische
Königsschiff in Lissabon vor Anker geht. Oppositionelle
Portugiesische Publizisten verhehlen nicht ihr Mißbehagen
darübe . , daß sich Hof und Regierung anschicken , den eng¬
lische » König wie den Herrn und Meister zu empfangen .
Das dänische Volk kann den Deutschen Kaiser und jeden
andere» Fürsten mit de » , berechtigten Selbstgefühle eines
selbständigen und freien Volkes begrüßen.

Diese Selbständigkeit und dies Selbstgefühl gönnen
wir Deutsche dem dänischen Volke von Herzen. So klein
dieser Staat , dessen Bevölkerung nicht größer ist als die¬
jenige Württembergs , auch ist , so stolz darf sein Volk
sein nicht nur auf eine glorreiche Vergangenheit , sondern
auch auf eine tüchtige Gegenwart . Als guter und spar¬
samer Landwirt , als geschickter Kaufmann , auf jedem
Gebiete der Kunst und Literatur : überall kann sich der
Däne wohl sehen lassen . Darm » empfinden wir für die¬
ses Volk die Sympathien , die man naturgemäß für ein
tüchtiges uud stammverwandtes Volk hegt, uud unser
Kaiser wird der berufene Träger und Dolmetsch dieser
Sympathien sei» .

( Telegramme. )
* Kic ! ' 2 . April . Seine Majestät der K aise r traf

mit Gefolge heute früh kurz vor 7 Uhr hier ein . Er
»ahn , die Meldungen des Stationschefs v . Köster, des
.Kommandanten , Oberstleutnant Dürr , und des Polizei¬
präsidenten Schrötten entgegen und begab sich sodann
unter dem Salut der im Hafen liegenden .Kriegsschiffe
mittels Salonpinasse an Bord der „Hohenzollern"

. Um
halb 8 Uhr verließ die „Hohenzollern"

, mit dem Kaiser
an Bord , gefolgt von dem Kreuzer „Nymphe" uud dem
Depeschenboot „ Sleipner "

, unter dem Salut der Kriegs¬
schiffe den Hafen nnd trat die Fahrt nach K o p .e u -
h a g e n an .

" Kopenhagen , 2 . April . Der hiesige deut s ch e Ge -
s audt e v . S ch ö n erhielt das G r o ßkreuz des D a -
n e b r o gk - O r dens .

* Kopenhagen, 2 . April . Das Kopenhagener Blatt „ S o -
zialdemokrat " schreibt : Als Haupt unseres großen süd¬
lichen Nachbarstaates besucht der Kaise r Kopenhagen . Als
dänische Staatsbürger müssen wir ihm einen würdigen und
nachbarschaftlich freundlichen Empfang wünschen. Alle ver¬
nünftigen Dänen wünschen nur das beste nachbarschaftliche Ver¬
hältnis zwischen Dänemark und Deutschland . Wir
sehen nur eine Gefahr in der auswärtigen Politik für
unser Land , nämlich in den Verdacht zu geraten , daß wir
Deutschland feindliche Gefühle und Pläne hegen . Kaiser Wil¬
helm repräsentiert die deutsche Nation , vor deren Tüchtigkeit ,
Fleiß und Wissenschaftlichkeit wir den tiefsten Respekt haben ,
und wie wir gern in guter Nachbarschaft zu leben wünschen als
kluge friedliebende Dänen , wünschen wir , daß das Staatsober¬
haupt des Deutschen Reiches eine schöne freundliche Aufnahme
in den Tagen , wo er Gast unseres Landes ist, in unserer Haupt¬
stadt finden möge.

* Kopenhagen, 2 . April . Die Zeitung „ Dannebrog "
, das

Lrgau des Justizministeriums , bewillkommnet Seine Majestät
Kaiser Wilhelm und schreibt : Der Kaiser wird nicht nur
Gast des .Königs , sondern des ganzen Volkes sein . Der Kaiser
hat dura: die Dispositionen , die er für seinen Besuch getroffen
hat. gezeigt , daß er von dem Wunsche beseelt ist, das kennen
zu lernen , was Dänemark aus dem Gebiete des Geistes und
der Arbeit erreicht hat. Er wird ein aufmerksamer Beobachter
sein ; denn seine weitumfassendcn Interessen und Kenntnisse
sind nicht nur in Deutschland anerkannt , sondern weit über
denen Grenzen hinaus . Wir wünschen, daß der Kaiser den
Eindruck gewinnt , daß das dänische Volk sich seiner geringen
Größe bewußt ist, aber daß Dänemark bestrebt ist, einen Bei¬
trag zur gemeinsamen Kulturarbeit der Völker zu leisten . Wir
sind im höchsten Grade daran interessiert , daß man in unserem
mächtigen Nachbarstaat im Süden uns richtig kennt und ver¬
steht , so wie wir sind ; denn nur aus diesem Verständnis
heraus kann sich eine gute Nachbarschaft entwickeln .
Alle , die in diesen Tagen mit dem Kaiser in Berührung kom¬
men , werden deshalb alles tun , damit dieser Besuch Gelegenheit
gibt , die Möglichkeiten zu entwickeln, die er in sich trägt . —
Die Zeitung „Politiken " schreibt u . g . : Wir Dänen haben selbst¬
verständlich das höchste Interesse daran , daß unsere Stel¬
lung zu Deutschland unbedingt freundschaftlich
ist. Wir haben viel zu lernen und zu empfangen von Deutsch¬
land , dessen Kultur uns imponiert und anzieht , ohne daß wir ,
unsere eigene geistige und materielle Selbständigkeit beiseite zu
setzen brauchen. Kaiser Wilhelms Kommen ist bedeutungsvoll
für unser kleines Volk und man ehrt sich selbst, wenn man
den Gast ehrt, der in Freundschaft kommt als Nachbar und
Verwandter . s

V Die Wahlvorbereitungen
werden von allen Parteien mit großem Eifer , am kräf¬
tigsten von den extremen gefördert. Diese Erscheinung
ist ganz natürlich und bei allen Wahlen zu beobachten.

Wenn die Sozialdemokratie politisch tätig ist, so ist siö
von der Verantwortung , wie sie die anderen Parteien für?
das Gemeinwohl und dessen Erhaltung tragen , nicht be¬
schwert , sie kann daher auch rücksichtslos Vorgehen . Wenn
sie dabei ihr eigenes Parteiinteresse in den Vordergrund
stellt, so ist es erklärlich , daß sie mit größerem Eifer ver¬
fährt . Daß die anderen gemäßigten Parteien aber dem
öffentlichen Wohl mehr nützen , bleibt trotzdem wahr . Man
beklagt es , daß den gemäßigten Parteien , namentlich
denjenigen , welche für das Zustandekommen des neuen
Zolltarifs eingetreten sind , eine zugkräftige Wahlparole
fehle . Diese Klage ist nicht berechtigt . Der nächste Reichstag
wird einmal vor die Aufgabe gestellt werden , die wirt¬
schaftliche Lage, bei der doch die gesamte Bevölkerung be¬
teiligt ist , durch die Zustimmung zum Abschluß neuer
Handelsverträge zu heben . Schon dadurch hat mau eine
Wahlparole zugkräftigster Art . Ist nicht jeder Deutsche
daran interessiert, daß die wirtschaftliche Lage der Ge¬
samtheit sich hebt? Nur wenn alle sich wohl fühlen , ist
der Einzelne gut aufgehoben . Es wird also in dem Wahl¬
kampfe von den gemäßigten Parteien betont werden
müssen , daß es sich darum handelt, einen Reichstag zu
bilden , der sich der Pflicht des Abschlusses neuer vernünf¬
tiger Handelsverträge bewußt ist. Des Ferneren wird
den neuen Reichstag die Frage der Aufrechterhaltung der
Wehrkraft Deutschlands beschäftigen . Ein Deutscher
Reichstag , der auf diesem Gebiete versagen würde, würde
nicht den Namen verdienen, den er trägt , uud weite
Wählermassen werden am Tage der Entscheidung für die
gemäßigten Parteien eintreten, wenn ihnen vorher mit
aller Deutlichkeit und Eindringlichkeit klargelegt ist , daß
nur bei diesen Parteien die nationale Wehrkraft gut auf¬
gehoben ist . Wer im deutschen Vaterlande dafür ist, daß
von fernen Grenzen der äußere Feind ferngehalten wird ,
muß für die die Wehrkraft zu Lande und zu Wasser er¬
haltenden Parteien eintreten . Es ist fraglos , daß immer
noch die Bekämpfung der Sozialdemokratie die wichtigste
innerpolitische Ausgabe ist . Wie eine geschlossene Pha¬
lanx werden alle diejenigen Wähler, welche dafür ein¬
treten , daß die heutige Staats - , Gesellschafts- und Wirt¬
schaftsordnung erhalten bleibt , an der Wahlurne erscheinen
müssen , um durch ihre für die gemäßigten Parteien ab¬
zugebenden Stimmzettel zu zeigen , daß der Beginn der
Herrschaft der Herren Bebel und Singer noch recht fern
ist . Auch dieser Teil der Wahlparole ist zugkräftig ge¬
nug , »in aus die Wähler in breitester Menge zu wirken.
Mau wird auf der Seite der gemäßigten Parteien nur
nicht müde werden dürfen, immer von neuem auf die
Aufgaben hinzuweisen , welche der Reichstag in seiner
nächsten Legislaturperiode zun ; Besten des Vaterlandes
zu lösen haben wird , und wenn man dabei denselben
Eifer gegenüber den Wählern entwickelt, wie die extremen
Parteien in Vertretung ihrer Parteiinteressen, so wird
auch de , Erfolg anr Wahltage nicht fehlen .

Parlamentarisches aus Hessen.
2s Darmstadt , 1 . April .

In der letzten Woche ist nun endlich kurz vor Tor
schluß , das Budget für 1903/04 von beiden Kammern
verabschiedet worden und zwar, wie nach dem bisherigen
Verlaufe der Verhandlungen anzunehmen, im wesent¬
lichen in der vom Finanzministerium eingebrachten Ge¬
stalt . Dieses Mal hatte besonders die Erste Kammer das
Wort . Sie konnte sich in ihrer Mehrheit davon über¬
zeugen . daß die Regierung, indem sie mit einer neuen
Forderung für die räumliche Erweiterung der ( jetzt an
1900 Hörer zählenden ) T e ch n i s ch e n H o ch s ch u I e an
den Landtag herantrat , dies nicht leichten Herzens oder
gar in einer gewissen Sucht nach immer weiterer
Expansion des Hochschulrayons getan, sondern aus
objektiver , reiflicher Erwägung heraus , daß , wie man
durch Erweiterungsbauten nördlich der die ganze Bau¬
gruppe durchziehenden Hochschulstraße für die Fächer der
Elektrotechnik, Physik u . s . w . gesorgt , dies ini weiteren
auch durch Erweiterungsbauten südlich dieser Straße für
Maschinenbau , die Hilfsfächer der Technik u . dergl . m.
geschehen müsse , solle nicht die weitere Prosperität
der emporgeblühten Anstalt unterbunden werden, in wel¬
cher Hinsicht die Regierung für den Fall der Nichtaus¬
führung die Verantwortung für die Folgen ablehnen zu
müssen erklärte . Die Frage hielt begreiflicherweise die
mit der Hochschule zusammenhängendenKreise in großer
Erregung . Glücklicherweise gelang es, auch die Mehrheit
der Zweiten Kammer für die Forderung (Gesamt-



forderung 1855 995 M „ jetzt angefordert als erste Bau¬

rate 558 700 M .) zu gewinnen , so daß die Position gegen
7 Stimmen (von „unversöhnlichen " ländlichen Abgeord¬
neten . meist Oberhessens) nunmehr Annahme fand . Tie

Regierung hatte hierbei das weitgehendste Entgegenkom¬
men bewiesen und u . a . eine allgemeine Erhöhung
der Skudiengelder ab Herbst 1904 zugesagt , so daß ein

beträchtlicher Teil der nötigen Bauverzinsungsgelder schon

aus dem Mehrertrage Deckung finden wird . — Eine

zweite Hauptangelegenheit war dann der neue Ge¬

setzentwurf über die Schlachtvieh - und

Fleischbeschau , der vorher in der Zweiten Kammer

schon Gegenstand erregter Debatten gewesen . Letztere

hatte demselben eine Abänderung mit der Befreiung
des von Privaten zum Gebrauch im eigenen Haushalte

eingesührten frischen Fleischs von der Nachschau gegeben ,

welcher die Genehmigung von Regierung und Erster
Kammer fand . Regierungsseitig wurde hierbei als Ant¬

wort arft ein dahingehendes Ersuchen aus der Zweiten
Kammer zur allgemeinen Befriedigung konstatiert, daß
ein Landcs -Schlachtviehversicherungsentwurf mit Begrün¬

dung bereits fertig vorliege und sobald darüber Informa¬
tion eingelangt , daß eine reichs gesetzliche Regelung der

Materie nicht beabsichtigt sei , dem Landtag zugehen
würde . — Diese Woche beschäftigt sich die Zweite Kammer

hauptsächlich mit einigen Wahlprüs ungen , wo¬

runter sich auch die angefochtene, vom Ausschuß zu

kassieren beantragte Wahl der zwei freisinnigen Abge¬
ordneten für die Stadt Tarmstadt befindet , die zweifel¬
los umgestoßen wird . Ob eine zweite Wahl der national¬

liberalen Sache günstiger sein wird , bleibt dahingestellt .

(Wie bereits gestern gemeldet , wurde in der letzten

Kammersitzung die Wahl der beiden freisinnigen Abge¬
ordneten für Darmstadt als ungültig erklärt . D . R .)

Zar macedonischeu Frage.
Rußland und Fraukreich .

(Telegramme.)
* St . Petersburg, 1 . April. Die „Noivoje Wremja

" ver¬
öffentlicht mehrere Artikel, die von dem „Journal de St . Peters -

bourg " teilweise wiedergegeben werden, und die sich auf die
Gründe der Fortdauer der Wirren in Makedonien ,
sowie insbesondere auf die Haltung Frankreichs be¬
ziehen. Es heißt darin u . a . : Die Führer der Bewe¬
gung und auch einzelne bulgarische Minister , die
etwa glaubten , Rußland werde sich von dem Grundprinzip
der Wahrung des allgemeinen Friedens abbringen lassen , täusch¬
ten sich bitter . Der Hauptgrund des Fortbestehens der Un¬
ruhen liege aber mit im Auslande , namentlich in der Haltung
der Presse. Augenscheinlich gebe sich die englische Presse
die größte Mühe , die Lage in Makedonien möglichst beunruhi¬
gend erscheinen zu lassen ; leider aber benehme sich die fran¬
zösische Presse ganz ebenso und zwar sogar ganz solide
Blatter , die als offiziös gelten, beispielsweise der „ Temps " .
Die Bemühungen französischer Politiker , in der macedonischeu
Frage Frankreich in den Vordergrund zu rücken , Rußland
aber in den Schatten zu stellen , könnte man unerwähnt lassen,
wenn die Möglichkeit von Komplikationen ausgeschlossen wäre .
In dem jetzigen ernsten politischen Moment sei das
aber unmöglich. Der seltsame Versuch , Frankreich als
Beschützer der Balkan st aaten auftreten zu lassen ,
übte einen sehr ungünstigen Einfluß aus . Me neue
Rolle Frankreichs am Balkan gab der makedonischen Revolu¬
tionspartei und den mit ihr sympathisierenden bulgarischen Mi¬
nistern den Anlaß , auf die Hilfe Frankreichs und Rußlands zu
hoffen und anzunehmen , daß Rußland , das sich zunächst aktiver
Handlungen auf eigene Rechnung enthalten wolle , hinter dem
Verbündeten Frankreich stehe.

Abgesehen davon , daß diese Auffassung für Rußland , das
nie eine Doppelrolle gespielt hat , beleidigend ist, sei sie
auch gefährlich, indem sie falsche Hoffnungen einflöße und Ruß¬
lands wahre Absichten diskreditiere. Zudem ständen in dem

zweiten Gelbbuch Aeußerungen des französischen Ver¬
treters , Burgare l , in Sofia , wonach Frankreichs Be¬
mühungen in Bulgarien den besten Eindruck gemacht und die

Hoffnung erweckt hätten , daß es Frankreich gelingen werde, die

übrigen Mächte mit sich zu reißen und über ihre Unentschie¬
denheit zu triumphieren . Was meine Bourgarel damit ?

Vielleicht seien die französischen Politiker durch den Erfolg der
Demonstration vor Mytilene angefeuert , die dank
Rußlandsunterstützung mit glänzendemSiege
der französischen Diplomatie geendet habe.

Wenn die französische Flotte in die Gewässer der Levante
ging , um die Befriedigung pekuniärer Ansprüche durchzusetzen ,
könne man es verständlich finden , daß die Flotte zum zweiten¬
mal gesendet werde, um das Schicksal der Makedonier zu er¬

leichtern. Warum denn nicht? Wöge eine französische
Armada die Dardanellen aufbrechen , Rußland werde
den Freunden nicht hinderlich , aber auch nicht
behilflich sein . Auf dem Balkan habe Rußland seine
großen Aufgaben, die nichts gemein hätten mit einer Politik ,
welche die Interessen von Lorando und Tubini um Zwecke ver¬
folge , die den Staatsinteressen fremd seien .

* St . Petersburg, 2 . April. Der „ Regierungsbote" veröf¬
fentlicht einen Auszug aus dem Berichte des russischen
Konsuls in Saloniki vom 14 . März , in dem es heißt :
Den Unordnungen im letzten Herbste sei eine Periode der Ruhe,
aber energischer Tätigkeü der revolutionären Komi¬
tees gefolgt, deren Augenmerk fortgesetzt darauf gerichtet sei ,
einen allgemeinen Aufstand hervorzurufen . Die
Komitees hofften, durch Heranziehung der Christen eine Ein¬
mischung Europas herbeizuführen . Die Stimmung sei sowohl
bei Muselmännern , wie bei Christen äußerst beunruhigend . Die
Behörden seien in Voraussicht der Möglichkeit von Verwicklungen
mit dem Bau von Wegen und Kasernen beschäftigt . Me Zahl
der Banden wachse mit jedem Tage . Im ganzen Bezirk gebe es
kein Dorf , in dem sich nicht eine Bande Auf ft än bischer
befindet, welche von der christlichen Bevölkerung gezwungen oder
freiwillig verborgen werden. Die Komitees bereiten in fieber¬
hafter Mle alles für den Aufstand nötige vor. Was das Pro¬
gramm des Auf st and es betrifft , so betont dasselbe, die
Konzentrierung der Banden in den Bergen , wohin auch die
Einwohner gelockt werden sollen , und die Angriffe einzelner W -

teilungen türkischer Truppen an verschiedenen Punkten . Es
sei schwer , die Annahme gelten zu lassen , daß
die revolutionäre Agitation , die im Laufe vieler
Jahre tiefe Wurzeln gefaßt habe, auf friedlichem Wege
von selb st aufhören werde . Obleich auch kein Grund
vorhanden sei , einen allgemeinen Aufstand zu erwarten , dürfe

man doch nicht aus dem Auge verlieren , daß an verschiedenen
Punkten der drei Vilajets ein Aufstand ausbrechen könne .

* Konstantinopel , 1 . April. Nach einer in der letzten Nacht
eingetroffenen Depesche von dem russischen Konsulat
in Mitrowitza wurde der russische Konsul Schtscher -
bina von albanesischen Soldaten verwundet .

* St . Petersburg , 2 . April . Ein Telegramm des russischen
Konsuls in Ilesküb teilt folgende Einzelheiten über die am
31 . März erfolgte Verwundung des russischen Kon¬
suls in Mitrowitza mit : Als derselbe in Begleitung eines
Kawassen und unter einer militärischen Schutzwache abends
halb 6 Uhr sein Haus verließ, trat ihm ein Soldat von
albauesischer Herkunst, Namens Jbraim , entgegen, welcher
scheinbar grüßend , sein Mausergewehr aus ihn abfeuerte und
ihn in der linken Seite verwundete. Nachdem Jbraim sodann
noch auf den Kawassen geschossen hatte , wurde er von einem
Soldaten verwundet . Jbraim behauptet , er habe auf den Kon¬
sul geschossen, um sich für die am Abend vorher geschehenen
Verwundungen seiner Anverwandten zu rächen . Der Militär¬
kommandant von Mitrowitza , Said Bey , eilte sosort in Be¬
gleitung eines Arztes herbei. Der Verwundete wurde sodann
in das Konsulat zurückgebracht . Der Generalinspektor Hilmi
Pascha und der Generaladjutant Massiv Pascha sprachen
telegraphisch ihr Beileid aus . Nach Meinung des Arztes ist
der Konsul außer Gefahr .

* St . Petersburg ' 2 . April . Ter „Regierungsbote " ver¬

öffentlicht Telegramme des russischen Konsuls in

Mitrowitza vom 26 . , 30 . und 31 . März . Darnach forderte !;

die in der Nähe der Stadt Wutschiten versammel¬
ten Albanesen die Entfernung der christlichen Sap -

tiehS . Als die Behörde diesem Verlangen nicht nach¬
kam , belagerten sie Mitrowitza , wurden aber von den tür¬

kischen Truppen zurückgeschlagen und zerstreut. Tie Zahl
der Toten und Verwundeten betrug über 100.
Eine Schaar von Albanesen rückt auf Spek und Jeni -

bazar vor.
* Konstantiuopcl , 1 . April . Das vorgestrige Gefecht

zwischen Albanesen und Regierungstruppen bei Mitro¬

witza und die Verwundung des russischen Konsuls

Schtscherbina durch einen Albanesen haben in hiesi¬

gen amtlichen Kreisen ernste Besorgnis hervorge¬

rufen . 16 Redifbataillone aus dem Vilajet Smyrna haben

Befehl erhalten , sich nach Saloniki zu begeben.

GroMrrogtum Kaden.
Karlsruhe , 2 . April

Die Großherzoglichen Herrschaften nahmen heute vor¬

mittag halb 10 Uhr in der Kirche des Kadettenhauses an
der Einsegnungsfeier für diejenigen Kadetten teil , welche
gestern die Konfirmationsprüsung bestanden haben . Die¬

ser Feier wohnten die meisten Eltern der Konfirmanden
an ; auch Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgcoßherzog
und die Erbgroßherzogin waren anwesend . Bevor die

Abendmahlsfeier begann verließen die Höchsten Herr¬
schaften die Kirche und kehrten zun ; Großherzoglichen
Schlöffe zurück . Ihre Königlichen Hoheiten waren be¬

gleitet von der Hofdame Freiin von Adelsheim , dem Ge¬

neraladjutanten von Müller und dem Oberschloßhaupt¬
mann von Offensandt -Berckholtz .

Van halb 12 bis 1 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit
der Greßherzog den Vortrag des Ministers Or . Schenkel
entgegen .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm nahm
an der Großherzoglichen Frühstückstafel teil .

Nachmittags von 6 Uhr an hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Präsidenten Or .
Nicolai , des Geheimerats vr . Freiherrn von Babo nnd
des Legationsrats Or . Seyb bis zum späteren Abend.

* Gemäß Artikel 11 des Frankfurter Frie¬
de nsvertrags werden die deutschen Handlungsrei¬
senden in Frankreich und die französischen Handlungsrei¬
senden in Deutschland auf dem Fuße der Meistbegünstigung be¬
handelt . Nach den Ausführungsbestimmungen zur deutscheu
Gewerbeordnung mußten sich jedoch seither die französischen
Handlungsreisenden , die in Deutschland ihren Geschäften nach¬
gehen wollen, mit einer von den deutschen Behörden auszu¬
stellenden Gewerbelegitimationskarte versehen, während Hand¬
lungsreisende anderer Lander auf Grund besonderer Vertrags¬
bestimmungen die Legitimationskarte in ihrem Heimatlande sich
ausstellen lassen können. Um diese Vergünstigung auch den
französischen Handlungsreisenden zu sichern , wurde auf Anre¬
gung der französischen Regierung am 2 . Juli 1902 eine Ueber-
einkunft abgeschlossen, die mn 2 . April d . I . in Kraft tritt . Das
Abkommen entspricht seinem Inhalte nach den auf die Handels¬
reisenden und die von ihnen eingeführten Muster bezüglichen
Vorschriften der geltenden Verträge mit den anderen Staaten
(mit Belgien vom 6 . Dezember 1891 , mit Oesterreich -Ungarn
vom 6 . Dezember 1891 , ferner Ziffer 2 der Anlage 4 des Pro¬
tokolls zur Vollziehung des Handelsvertrags vom 11 . April
1866 , mit Rumänien vom 21 . Ostober 1893 und mit der Schweiz
vom 10 . Dezember 1891 ) .

* Ein Lehrer harte unter dem 9 . März 1900 das Zeug¬
nis für die wissenschaftliche Befähigung zum ein¬
jährig - freiwilligen Militärdien st erworben.
Derselbe hat alsdann , ohne einen Anstag auf Erteilung des
Berechtigungsscheins für den einjährig -freiwilligen Dienst zu
stellen, die Zeit der im März 1900 im ordentlichen Aushebungs¬
verfahren über ihn verfügten Zurückstellung auf ein Jahr ver¬
streichen und auch in den beiden folgenden Jahren das
ordentliche Aushebungsverfahren über sich ergehen lassen . Erst
nachdem er im Jahre 1902 im ordentlichen Aushebungsverfahren
für tauglich befunden worden war , hat er um nachträgliche
Ausstellung des Berechtigungsscheins für den einjährig -frei -
willigen Dienst gebeten. Diesem Gesuche ist von der Ersatz¬
behörde dritter Instanz in Frankfurt a . M ./Kassel nicht ent¬
sprochen worden . Es erscheint hiernach angemessen , die Semi¬
naristen regelmäßig durch die Seminardirektoren dahin zu be¬
lehren , daß die Anträge auf Erteilung des Berechtigungsscheins
zum einjährig -freiwilligen Menst unmittelbar nach bestandener
Prüfung einzureichen sind und daß auch namentlich nicht vor
Stellung dieser Anträge abzuwarten ist , ob im ordentlichen
Aushebungsverfahren eine Diensttauglichkeit festgestellt wird .

« Vom 6 . April ab werden die Beförderungsge¬
bühren für Pakete nach Großbritannien und
Irland , die vom Absender für die Leitung über Belgien
mit dem Vermerk „ durch Vermittlung der Kontinrntal -Agentur"

versehen sind , auf dieselben Sätze ermäßigt , die für den
Weg über die Niederlande ( Kaldenkirchen , Vlissingen) zur Er¬
hebung kommen .

Me Postanstalten erteilen auf Wunsch nähere Auskunft .
k Zwischen Duala und Bueain Kamerun ist vor kurzem

eine Telegraphen - und Fernsprechlinie über
Land hergestellt worden. Dadurch haben Buea und Victoria,
zwischen denen bereits seit dem vorigen Jahre eine Fernsprech¬
linie besteht , nunmehr Anschluß an das internationale Tele¬
graphennetz, erhalten . Außerdem ist in Duala ein Ortsfern¬
sprechnetz im Baue begriffen. Ta in Victoria und Buea an die
dortigen Bermittlungsanstalten schon Anschlüsse des Gouverne¬
ments von Privaten herangeführt sind, so werden die Behörden,
Faktoreien u . s . w . an diesen drei Orten binnen kurzer Zeit
von Fernsprechsielle zu Fernsprechstelle mündlich verkehren kön¬
nen . Dies bedeutet einen erheblichen Fortschritt des Verkehrs¬
wesens in Kamerun .

— ( 8 . A b o n ne m e nt s k o n z e r t . ) Mit dem gestern
abend stattgehabten 8 . Abonnementskonzert beschloß das Groß¬
herzogliche Hoforchester die Reihe seiner dieswinterlichen Ver¬
anstaltungen . Die Einleitung vermittelte uns die Bekanntschaft
einer Novität von Sergei Tanejew , einem der kräftigsten und
erfolgreichsten Vertreter der jungrussischen Schule . Ein über-
schweglichem Pathos und schwerfälligen Klangwirkungen hul¬
digendes Ohr mochte Wohl die Feinheit und Trefflichkeit des in
Form einer Orchestersuite geschriebenen Werkes nicht voll und
ganz herausempfunden haben, daher Wohl die etwas reservierte
Haltung eines großen Teils des Publikums gleich beim ersten
Satz, Thema con variazioni , einer wirklich hochbedeutden Ar¬
beit, sowohl hinsichtlich der Eigenart der Erfindung von Themen
und Rhythmen für

'
diese mannigfaltige , geistvoll entwickelte

Kunst der Variation , als auch der feinen , zum Teil wahrhaft
glänzend wirkenden Instrumentation . Im folgenden zweiten
Satz bewundern wir ein orchestral sehr wirksam ausgestattetes
Menuett . Besonders reich an Tiefe des Gehalts und inniger
Beseeltheit erschien das Andante , welches denn auch eine un¬
gleich wärmere Aufnahme erfuhr . Auch im Finale , welches
im leidenschaftlich belebten Rhythmus einer „Tarantella " ge¬
schrieben , sprühen Feuerfunken . Das interessante Werk fand
durch unser Hoforchester unter Mottls Leitung eine vorzügliche
Interpretation . Um gleich der weiteren rühmlichen Taten
unserer Hofkapelle zu gedenken , sei mit besonderer Genugtuung
konstatiert, daß unsere Künstler mit einer ganz ausgezeichnet
ausgearbeiteten Darbietung des „Carneval romain " von Ber-
lioz , sich sehr hervorgetan haben . Den Glanzpunkt und zu¬
gleich Abschluß des Abends bildete Beethoven Omoll -Sinfonie .
Einiger mißratener Hornstellen im ersten Satz nicht weiter zu
gedenken , ist die Ausführung eine mustergültige zu nennen . Als
Solistin des Abends war die Königliche Hofopernsängerin Fräu¬
lein Emmy Destinn aus Berlin gewonnen worden, welche
durch ihre erfolggekrönte Mitwirkung bei den Bayreuther Fest¬
spielen einen hervorragenden Namen in der Kunstwelt sich er¬
rungen . Ihrer außerordentlichen dramatischen wie stimmlichen
Begabung (die Künstlerin hat einen klaren , weich timbrierten
Sopran , der namentlich nach der Höhe zu von üppiger Kraft und
Fülle ) , gesellt sich ein eigenartiger , ungemein warmblütiger und
leidenschaftdurchglühter Vortrag , kurz gesagt, Emmy Destinn-
Kunst ist eine große, bezwingende, Wahrheit und Leben atmende .
So rief denn auch ihre Darbietung des Sturmliedes von Rabl,
charakteristisch ganz vortrefflich gezeichnete Stücke , und der bei¬
den Arien aus „ Verkaufte Braut " von Smetana und aus „ Sam¬
son und Dalila " von Saint -Saens einen wahren Sturm von
Begeisterung hervor .

* ( „ Meine Erlebnisse in China " von Gene¬
ralmajor v . Hoffmeister . ) Wir verweisen nochmals
auf den im Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei unter
vorstehendem Titel im Druck erschienenen Vortrag , den Herr
Generalmajor v . Hoffmeister unlängst hier im Museum gehalten
hat . In der Broschüre, die in allen Buchhandlungen für den
geringen Preis von 1 M . käuflich ist , sind nicht nur die mili¬
tärischen Vorgänge während des Chinafeldzuges von berufen¬
ster Seite behcnidelt , sondern auch Land und Leute in China an¬
schaulich urrd fesselnd geschildert , so daß das Buch auf allseitigcs
Interesse rechnen darf und jedem wertvolle Anregung und Be¬

lehrung bringen wird . Der Reinertrag ist für den Hilfsverein
des 14 . Armeekorps bestimmt.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) In der Nacht zum
23 . v . M . wurde die Einfriedigung ( Zementwand) eines

größeren Bauterrains in der Nebeniusstraßc schon zum wieder¬
holten Male um geworfen und dadurch dem Eigentümer
ein Schaden von etwa 120 M . zugefügt. Der Geschädigte hat

auf die Ermittlung der Täter eine Belohnung von 20 M.

ausgesetzt . — In letzter Zeit sind wiederholt Geschäfts¬
leute , namentlich Wirte , deshalb angezeigt worden, west sie
ihrem Personal die gesetzliche Ruhepause nicht ge¬
währt haben. — In der Nacht zum 30 . v . M . wurde ein

Mann in der Kleinen Spitalstraße von drei Unbekannten mit

Fäusten und Stöckelt derart mißhandelt , daß er mehrere Ver¬

letzungen am Kopfe davon getragen hat . — Gestern nachmittag
hat sich ein 44 Jahre alter verheirateter Fabrikarbeiter aus

Mundenheim , der steckbrieflich verfolgt wurde und seinerzeit nach
Amerika flüchtete, freiwillig bei der hiesigen Polizei gestellt . ^
Gestern mittag 12 Uhr wurde der 8 Jahre alte Sohn eine»

hiesigen Taglöhners von dem Hausburschen eines hiesigen Manu¬

fakturwarengeschäfts mit einem Dreirad in der Kaiserstraße
überfahren , sodaß der Knabe eine Verstauchung des linken

Fußes davon trug .
-D Vom Bodensee , 31 . März . Tie Frauenarbeits -

schule in Radolfzell veranstaltete dieser Tage eiire seft

sehenswerte Ausstellung von verschiedenen Handarbeiten , be¬

stehend in Damen - und Kinderkleidern, Kunststickereien , Nadel-

arbciten und dergleichen, die alle einen höchst gediegenen Ein¬

druck machten. — Der Verschönerungsverein Ra¬

dolfzell beschloß die Aufnahme eines Kapitals von 3000 ^
bei der dortigen Sparkasse behufs Herstellung eines ProMf-

nadenwegs an der Mettnaustraße den See entlang . — Wir wff
vernehmen, werden die zur Erstellung der neuen Fabri ^
an läge der Firma Koblenzer in Meersburg
forderlichen Bauarbeiten demnächst in Angriff genormt
werden.

* * Landwirtschaftliche Versammlungen «nd Besprechungen.

Landwirtschaftliche Bezirksvereine : am 6 . April in Stetten,

Varnhalt und Forst .
Ländliche Kreditvereine : am 8. April in Bilfingen

Neuershausen , am 9 . April in Eichstetten, am 13 . Apru
Dainbach. ^

Orts- , Konsum- «nd Absatzvereine : am 5 . April in Blum

seid, Festetten, am 9 . April in Marzell .

Aus dem französischen Parlament. >
( Telegramme . )

* Patts , 1 . April . Deputiertenkammer , ^
18 des Vereinsgesetzes soll einen Zusatz -1
dritte Mschnitt dieses Artikels lautet : „Me Auseinander̂ »^ .



des Vermögens ( der nicht ermächtigten Orden ) erfolgt geeicht -
läh . Dazu hat das Gericht auf Antrag der öffentlichen Be¬
hörde einen Verwalter , fiir jeden Orden einen, zu ernennen , der
Ehrend der ganzen Dauer der Auseinandersetzung die Befug¬
nisse eines Sequesters hat .

" Die Ergänzungsvorlage will hinter
den dritten Abschnitt des Artikels 18 folgenden Abschnitt einge-
fiiqt wissen : „ Der G e r i ch t s h o f . der den Verwalter
ernannt hat , i st allein zuständig für alle nur der
Bermögensabwicklung zusammenhängenden Rechtsstreite.

"

Olli vier (Klerikaler) bekämpft die Vorlage , die euren
Umsturz aller geltenden Rechtsgrundsatze bedeute. Berichter¬
statter Rabier begründet die Vorlage und weist darauf hin,
daß es sich in erster Linie darum handle, eine gleichförmige Be¬
handlung aller das Vermögen desselben Ordens betreffenden
Rechrshändel zu sichern.

Mt 342 gegen 213 Stimmen beschließt das Haus^ zur Be¬
ratung des einzigen Artikels überzugehen. .

Renault - Morliere (Rechtsrepublikaner ) fordert , dag
dem Artikel die rückwirkende Kraft genommen werde. Der An¬
trag wird abgewiesen , und der einzige Artikel der
Vorlage angenommen . Ausfray ( Nationalist ) be¬
antragt , daß keinMitgliedderKammerdie Rechts¬
vertretung in den betreffenden Prozessen für die eine oder
andere Seite übernehmen darf . Justizminister Balle
erklärt, der Antrag Auffray habe mit dem vorliegenden Gesetz
nichts zu tun ; er weise die in dem Antrag liegende Verdächtigung
der Parlamentsmitglieder zurück . Der Antrag wird schließlich
mir 3ö0 gegen 209 Stimmen der Kommission für das
allgemeine Stimmrecht überwiesen .

» Paris , 1 . April . Den Kartäusern wurde amtlich mit -
geteitt, daß ihr Genehmigungsgesuch ab geleh nt
worden sei . Dieselbe Mitteilung wird in nächster Zett auch den
anderen Kongregationen gemacht werden. Das Gesetz ist auf
die Kartäuser schneller angewandt worden, weil diese schon An¬
ordnungen für die Räumung des ihnen gehörigen Hospitals m
der Nähe der Grande Chartreuse getroffen hatten . Der Ge¬
richtshof in Grenoble ernannte einen Bevollmächtigten für
die Liqnidation des Vermögens der Grande Char¬
treuse , wodurch der Weiterbetrieb gesichert ist .

* Patts , 2 . April . Der radikale Deputierte Menier rich¬
tete an Delcasse ein zweites Schreiben, worin er ausführt ,
daß mehrere , bisher französische Kongregationen
auf belgischem Gebiet in der Nähe der Grenze Schulanstalten
errichtet haben, die für die Kinder der benachbarten französischen
Gemeinden bestimmt sind . Diese Schulen werden von der Re¬
gierung subventioniert. Delcasse möge sich in dieser Angelegen¬
heit an die belgische Regierung wenden.

* Paris . 1 . April . Der Abgeprdnete Deloncle rich¬
tete cw den Minister des Aeutzern , Delcasse , ein
Schreiben, in dem er erklärt , daß Siam den Vertrag
vom 7 . Oktober 1902 , der von der Kammer nicht bestätigt
wurde, zu seinen Gunsten aussühre . Er werde am Don¬
nerstag den Mnister über die siamesische Angelegenheit
interpellieren . Deloncle fügt hinzu , Siam besetzte mi¬
litärisch die neutrale Zone von Mekong und diejenige von
Batambong und des französischen Gebietes von Luang -
Prabang .

Die Lage in Marokko.
(Telegramme. )

' London. 2 . April . Der „Times " wird aus T an g er
von gestern gemeldet: In Fez haben Kä mPfe zwischen
verschiedenen Teilen der Regierungstruppen stattgefun -
den . Auch verschiedene Stämme jener Gegend liegen
untereinander,im Kampfe. Der Prätendent ist nach
Tesa zurückgekehrt und hat seinen Standort dort aus-
geschlagcn . Die Lage ist ernster geworden . Ein¬
geborene Beamte in Tanger geben offen ihrer Unruhe
Ausdruck .

-- Tanger . 2 . April . Tie Straße nach Fez ist ge¬
sperrt , da ein Kampf zwischen den Stämmen Beni -
Hassan und Scher-Aghda stattfindet '

. auch die Straße
zwischen Tanger und Tetuan ist noch nicht frei . Aus ver¬
schiedenen Bezirken laufen Nachrichten von Unruhen
ein . während sich die Regierung untätig zeigt.

Keuche Nachrichten und Iekegramwe .
- Berlin . 2 . April . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht

folgendes Bulletin über das Befinden Ihrer Majestät der
Kaiserin : Das Befinden Ihrer Majestät ist andauernd
gut . Del- Verlaus des Heilungsprozesses ist ein durchaus
regelrechter , so daß von weiterer Berichterstattung vor der
Hand Abstand genommen wird . Junker .

* Brrlin , 2 . April . Gestern abend veranstaltete der
Generalstab in der Kriegsakademie zu Ehren des Grafen
Swliefsen ein Festmahl , an dem Seine Majestät der
Kaiser teilnahm . Darauf trat der Kaiser die Reise
nach Kopenhagen an .

* Kniro. 1 . April . Der Deutsche Kronprinz
und Prinz Eitel Friedrich sind nach Port Said
abgereist , nachdem sie gestern dem Khedive einen Ab¬
schiedsbesuch gemacht und Ihre Majestät die Königin
von Portugal im Hotel begrüßt hatten .

- Port Said . 1 . April . Der Deutsche Kron¬
prinz und Prinz Eitel Friedrich sind nach Kon¬
stantinopel abgereist.

* Lübeck , 2 . April . Die Steinsetzer und Kammer , sowie deren
Hilfsarbeiter treten wegen verweigerter Lohnerhöhung in den
Ä u s st a n d.

* Bromberg, 1 . April . Infolge des Ausstandes der Maurer¬
und Zimmergesellen ließen die Maurer - und Zimmermeister
don auswärts italienischeArbeiter kommen . Als die
eingetroffenen italienischen Arbeiter vom Bahnhof dem Elrsa-
bethenmarkt sich näherten , warfen die Ausständigen nnt
Steinen und Flaschen nach den fremden Arbeitern und den sie
begleitenden Schutzleuten. Es entspann sich ern Hand¬
gemenge . Die «Ähutzleute waren gezwungen, blank zu zie¬
hen. Mehrere Ausständige wurden durch Säbelhiebe ver¬
kündet . Neun Personen , darunter der Haupträdelsfuhrer .
Kurden verhaftet.

* Dresden , 1 April . Die beiden ältesten Söhne des Kron-
, Prinzen , Prinz Georg und Friedrich Christian , sind heute zum
- Besuche Seiner Majestät des Königs Georg nach Gal¬

lone abgereist.

* Strahburg i . E ., 2 . April . Die Maurer - und Zim¬
merleute sind in einer Zahl von etwa 700 Mann wegen
Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten.

* Wien. 2 . April . Ter Verfassungsausschuß des Ab¬
geordnetenhauses nahm in namentlicher Abstimmung mit
13 gegen 12 Stimmen den Antrag des Komitees aus
Aufhebung des 8 11 des Staatsgrund¬
gesetz e s a n .

* Amsterdam, 2 . April. Da die Arbeitgeber sich weigerten,
die Löhne zu erhöhen, ist ein neuer Aus st and der Boots¬
führer ausgebrochen . Der Warentransport zu Boot
ist fast ganz unterbrochen.

Paris , 2 . April . Dem „Figaro " wird gemeldet, daß
Präsident Loubet , der am 11 . April von Marseille nach
Algier reisen werde, in Marseille mit Seiner
Majestät dem König Eduard zusammentrisft .

* Rom , 2 . April . Tie „Tribuna " will wissen . Seine
Majestät König Eduard werde seinen Aufenthalt in
Neapel dazu benutzen , um Ihren Majestäten dem
König und der Königin zwischen dem 27 . und 30 .
April einen Besuch abzustatten.

* Rom , 1 . April . Deputiertenkammer . Der Mi¬
nister des Innern , Giolitti , beantwortet verschiedene An¬
fragen über die innere Politik und kommt dabei auf die
Vorfälle zu sprechen , die sich im vorigen Jahre in Putignano
und Candela bei Gelegenheit von Landarbeiteraus -
ständen ereigneten. Der Minister verteidigt das Vorgehen
der Behörden und führt dann weiter aus , solche Vorkommnisse
würden in dem Maße seltener werden, als sich die intellektuelle
Lage der Arbeiterklassen bessern werde , umsomehr, wenn die
Eigentümer ihre Interessen an Ort und Stelle selbst wahr¬
nehmen würden, anstatt diese wenig humanen Persönlichkeiten
anzuvertrauen . In die soziale Gesetzgebung müßten auch Be¬
stimmungen eingefügt werden, welche die Pflichten der
Eigentümer regeln. Die besitzendenKlassen müß¬
ten zu der Ueberzeugung gelangen, daß es ihre Pflicht ist ,
die Leb e n sb e din g un g e n der Arbeiterklassen
zu verbessern . Man könne ja nicht sagen, daß nichts in
dieser Richtung geschehen sei . Der Minister erinnert an die Re¬
sultate , welche von der Regierung, deren Programm man an¬
fänglich für unausführbar gehalten habe, bereits erzielt wur¬
den. Wolle man aber , daß ein Stillstand in diesen Bestre¬
bungen eintreten solle, so müßten andere Männer in die Regie¬
rung berufen werden. Wenn das Parlament eine konservative
Regierung wünsche , so werde er, Redner , den Sitz als Depu¬
tierter wieder einnehmen und glücklich sein , daß die zwei Jahre
der liberalen Regierung jede Rückkehr zu dem Regime der Re¬
aktion unmöglich machten . ( Lebhafter Beifall links . ) Der
Minister wird von den Deputierten beglückwünscht .

Nachdem noch der I u st i z m i n i ste r und der Kriegs¬
minister gesprochen hatten , welche ebenfalls das Vorgehen
der Behörden verteidigten, wird die Debatte geschlossen. Eine
Tagesordnung wurde nicht eingebracht. Das Haus beschloß ,
sich nach Beratung der Benadirfrage zu vertagen .

* Nom, 2 . April . Nach einer,. Meldung des „Popolo
romano " aus Mailand zogen dort Republikaner und
Sozialisten nach einer P rote st Versammlung gegen
die Verhaftung des Russen Götz nach dem russischen Konsulat .
Es kam zu einem Zusammenstöße mit der Polizei , wobei der
Fahnenmast des Konsulats zerbrochen wurde . Die Ansamm¬
lung wurde zerstreut. Vier Personen wurden verhaftet .

* San Domingo, 1 . April. Die Zitarelle der Stadt wurde
von dem Regierungskreuzer „President«:" beschossen .

* San Domingo, 1 . April. Die Einwohner vonSanCri -
stobal schlossen sich dem Aufstande an.

Verschiedenes.
f Esten, 2. April . ( Telegr . ) Das Kessel- und Maschinen¬

haus der Baroper Maschinenfabrik wurde in der
vergangenen Nacht durch ein Großfeuer vernichtet .

f Frankfurt a. O., 1 . April . Wirklicher Geh . Rat von
Levetzow - Gossow ist von der schweren Erkrankung soweitwieder hergestellt, daß er zur Rekonvalenszenz nach Montreux
abreisen konnte .

1 Budapest, 2 . April. (Telegr . ) Das der ungarischen Luft-
schifiergesellschast gehörige Luftschiff „Turul " riß sich
wahrend der Füllung l o s . Im Schiff befand sich der Bruder
des Abgeordneten Kubic , frühere Abgeordnete Ordody ,
der Oberleutnant Kral und der Kapitän des Schiffes, Tol -
n a y . Ordody fiel aus dem Korbe auf ein Fabrikgebäude und
wurde lebensgefährlich verletzt . Kral zerschnitt die
Seile des Ballons , der mit großer Wucht niedersauste. Kral
und Kubic wurden schwer, Tolnay leicht verletzt .

f Patts , 2 . April . ( Telegr . ) Das Institut de France er¬
kannte dem Professor Emil Roux . dem Leiter des Pasteurschen
Instituts , den Preis von 100 000 Francs zu , den der Bankier
Orrris für die hervorragendsten Entdeckungen der letzten drei
Jahre gestiftet hat .

-f Nizza , 2 . April . Gestern vormittag fuhr bei dem Auto¬
mobilturbinenrennen Graf Sborowski gegen einen Felsenund wurde mit zerschelltem Schädel t o t aufgehoben . Auch sein
Chauffeur wurde verletzt .

f Rom , 1 . April . Heute vormittag fand im großen Saals
des Kollegium Romanum die vorbereitende Sitzung desinter -

Historikerkongresses statt . Zum
Präsidenten des Kongresses wurde durch Zuruf Senator
Villari ernannt , zu Vizepräsidenten die Professoren Har -
nack - Berlin , Meyer - Paris , B r i c e - London , Mode¬
st o w - St . Petersburg . Zu Ehrenpräsidenten wurden gewählt :
der italienische Unterrichtsminister Nasi , der Bürgermeister
von Rom und Theodor Mommsen .

f Neapel , 2 . April. Senator Devincenzi ist ge¬
storben .

1 Udine, 2 . April . Die gestern hier verbreitete Nachricht vom
Einsturz des Aquädukt s in Palmanova stellt sich als
unbegründet heraus .

f London, 1 . April . Der Londoner Grafschaftsrat erklärte
sich bereit , Anmeldungen auf die neue Emission von 5
Millionen Pfund Sterling dreiprozentiger konsoli¬dierter Londoner Grafschaftsanleihe entgegen zu nehmen. Der
Emissionspreis der Anleihe ist vom Grafschaftsrat auf 96 Pfd .10 Shilling für je hundert Pfund festgesetzt.

1 Aschabad , 2 . April. In einem , ungefähr 40 Werft von
Andischan entfernten Orte , wurde am vorigen Samstag eine
starke Erderschütterung wahrgenommen, der am fol¬
genden Tage mehrere weitere Erder schütterungen
folgten . Es ist unbekannt, ob Menschen verunglückt sind .

f Konstantinopel, 1 . April. Seit dem 26 . März kamen im
Beduinenlager bei M a p a g o , in der egyptischen Provinz
Minich, vier Erkrankungen und zwei Todesfälle an P e st vor.
Am 80 . vorigen Monats ist in T o n tah eine Person an Pest
gestorben. Der Sanitätsrat ordnete eine viertägige Quarantäne
für Herkünste von Alexandrien an.

* Neapel, 2 . April . Reichskanzler Graf Bülow emp¬
fing gestern den Schifssleutnant Graf Vattano . der
ihm namens des Marinekommandanten ein Torpedoboot
für die Dauer seines Aufenthalts zur Verfügung stellte.

- London, 2 . April . Das Unterst a u s nahm gestern
die dritte Lesung der Vorlage an , welche die Admiralität
ermächtigt, den M a n n s ch a f t s b e st a n d der Flot¬
tenreserve zu erhöhen und bei verschiedenen
Tienstzweigen Marinevolunteers einzureihen , die in
Kriegszeiten znm Dienst in alllen Weltteilen
verpflichtet sein sollen .

* London , 1 . April . Unterhaus . Premierminister
Balfour teilt mit, das Budget werde dem Hause am 23.
April zugehen .

" Stockholm , 1 . April . Ter Reichstag nahm die Re¬
gierungsvorlage über den Beitritt Schwedens
zur Brüsseler Zuckerkonvention an .

* St . Petersburg , 2 . April . Infolge Kundgebungen
der Studenten gegen den Rektor wurde die Universi¬
tät von der Obrigkeit geschlossen . — An Stelle des bis¬
herigen Chefs des Admiralstabs der Marine , Avellan ,
wurde Konteradmiral Reshde st Wendski zum interimisti¬
schen Chef des Admiralstabs der Marine ernannt .

* Algier , 2 . April . Eine Depesche aus Dschennan
meldet Einzelheiten über einen Nebersall , der kürz¬
lich von IM Mann des Stammes der Ulad - Tjenir
bei K s a r - e l - A z u g auf eine von Spahis und Schützen
begleitete Karawane gemacht wurde. Ter Kampf dauerte
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends . Die Fran¬
zosen kämpften bis sie keine Patronen mehr hatten . Dann
kam es zum Handgemenge . Die Kameele wurden
von den Angreifern genommen und ihnen wieder abge¬
jagt . Schließlich blieben die Ulad -Djenir Herren des
Platzes . Die Franzosen hatten 9 Tote und 13 Ver¬
wundete, darunter 1 Offizier, 2 wurden vermißt , von
denen einer sterbend aufgesunden wurde . Auch die An¬
greifer batten schwere Verluste und ließen 8 Tote auf
dem Platze. Die anderen Toten und Verwundeten führ¬
ten sie auf den 10 erbeuteten Kamelen init hinweg .

* Aden , 2 . April . Der englische Forschungsreisende Bury
wurde im Marangebirge , 120 englische Meilen nordöstlich von
Aden , von Beduinen in verräterischer Weise überfallen und nebst
dem größeren Teile seiner aus neun Mann bestehenden Ein¬
geborenenbegleitung verwundet .

* Trenton ( New - Jerfey ) , 1 . April . Der Morgansche
Schiffstrust beantragte eine Ergänzung der ursprünglichen
Eintragungsurkunde der Gesellschaft , welche dahin geht, daß die
Gesellschaft mit den Regierungen der einzelnen Staaten der
Union oder ausländischen Regierungen Verträge
abschließen und ihre Schiffe an diese Regierungen für Flotten¬
zwecke oder solche militärischer oder sonstiger Natur verkaufen
oder vermieten darf .

* Washington, 21 April . Präsident Roosevelt hat
eine aus zwei Monate berechnete Rundreise nach dem
Westen angetreten , die sich bis an den Stillen Ozean er¬
streckt .

Hroßherzogkiches Koftyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Spielplanveränderung wegen eingetretener Hindernisse:
Freitag , 3 . April . Abt. 49 . Ab . -Vorst . ( Mittelpreise . )

Statt „Waldemar " : „Rigoletto" , Oper in 4 Akten nach Victor
Hugos „ Oe roi s 'amme "

, von F . M . Piave , Musik von Verdi .
Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Samstag , 4 . April. Abt . 8 . 49 . Ab .-Vorst . ( Kleine
Preise . ) Statt „ Philemon und Baucis " und „Prinz Ador" :
„Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück " , Lustspiel in S
Akten von Lessing . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Sofern die zu „ Waldemm-" und „ Philemon und Baucis " be¬
reits gelösten Eintrittskarten nicht zum Besuche der jetzt ange¬
setzten Vorstellungen „Rigoletto" und bezw . „Minna von Barn¬
helm " benützt werden wollen , sind sie alsbald zurückzugeben ,
da sie zu keiner anderen Vorstellung gültig sind .

Sonntag . 5 . April . Abt . 60 . Ab .-Vorst . ( Große Preise . )'
„Tristan und Isolde " , in 3 Aufzügen von Richard Wagner . An¬
fang 6 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr .

Wetter am Mittwoch , den 1 . April 1903.
Hamburg , Swinemünde und Neufahrwasser zeitweise Regen¬

schauer ; Breslau , Chemnitz und München nachts Regen; Münster
und Metz trüb .

Wetternachttchten aus dem Süden
vom 2 . April 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 11 Grad , Nizza bedeckt 7 Grad , Florenz be¬
deckt 5 Grad , Rom heiter 6 Grad.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 2 . April 1903.

Während hoher Druck den Norden Europas , sowie den Atlan¬
tischen Ozean bedeckt , liegt eine flache, aber umfangreiche De¬
pression über dem ganzen östlichen Mitteleuropa ; ein Teil¬
minimum ist über dem Kanal zu erkennen . Auf dem Festlande
ist das Wetter trüb , kühl und regnerisch ; stellenweise fällt Schnee.
In Schweden herrscht Frost ( Haparanda —8 Grad ) . Eine
wesentliche Wi tterungsänderung ist nicht zu erwarten.
Witterungsbcobachtuugen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Barom . ^Therm^

4 .1
6 .0
6 .8
6 .0
9 .3

«ds-l. Feuchtia-
Zeucht . keit !»

Pro,.
Wir»-

5P 80 SW

5 .2 85
5 .9 85
6.3 91
6 .1 88
6 .1 70 WSW

Himmel

bedeckt
März """ !

3i . Nachts 9» N . 753 .2
April

I . Mrgs . 7" U . 751 .4
1 . Mtttgs . 2' « U . , 761 2
1 . Nachts 9 '» U . 749 6
2 . Mrgs . 7« U . 745 .9
2 . MitlgL . 2-» U . 744 .8

Regen
Höchste Temperatur am 31 . März : 8.5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nackt 8 .5 .
Niederschlagsmenge des 31 . März : 1 .7 mm.
Höchste Temperatur am 1 . April : 7 5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 5 5 .
Niederschlagsmenge deS 1 . April : 2L mm.
Wafserstand des Rheins . Maxan . 1 . April : 3.22 w,

gestiegen 3 om. — 2 April : 3 .29 m, gestiegen 7 ew.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.



Ungai'i8olrs r.oitLlei8enbalinvn, ^ktivngv8vll8okLft , 8uäape8l.

V SDLSLSlmiiS
der in der am 23. März 1903 in Budapest, in Gegenwart eines kön . öffentl . Notars statcgehabwn

XlV. okksriUleksn VsrlosnriA
behufs Rückzahlung ausgrlosten

1°
/o-W , wit M "/» S«s «« MldetrtLW MMdtM SdllMm» äer

ULELriseliöii I.olrLlöissii
'bLluiM, ^ .^LÜöL§öSö11se1uÄ .

Diese Obligationen werden
in Vrickupssl : bet der Pefter Ungarische « Com -

mercial-Bauk,
. S « i -Urr : bei der Nationalbank für Deutschland .
. I 'iMiLircktLrt ». II . : bei Herren v. Erlanger Kr

« Ahne.
„ 8 » n »dirrg : bei Herren L . Behrens L SSHne .

in Larlsrude : b- t H-rrn 8klt 8 . ßölllllllM .
„ IVlvn : bei der K. k. Priv . Oesterreichische »

Ländecbank,
„ „ bet der Wechselstube « A . G . Merenr ,
„ lllauanovvi ' r bei Herren Ephraim Meyer Kr Sohn

vom 1 Juli 1903 ab
mit LOS «/. des Nominalbetrages wie nachstehend ohne jeden Spefenabzng bar cingelöft.

Ausgelost wurden :
18 Stück L Nom. 200 Kronen, rückzahlbar wit LI « Kronen

Nr . 305, 652, 882 , 1205 , 1557 , 2054, 2210, 2943, 3436, 4351 , 5254, 6026, 6710, 7802 , 82»6, 8661 , 9102, 975o.

18 Stück L Rom 1000 Kronen, rückzahlbar mit 1« 5 « Krone «
Nr . 556, 849, 1711 , 2169, 2772. 3032 , 3567 , 4419 5143 , 5440, 5659, 5841 , 6210, 6760, 7313, 747 i , 7774 , 8076.

15 Stück ä Nom 2000 Kronen, rückzahlbar mit 2100 Kronen
Nr . 251 , 805 , 1043, 1202 , 1487 , 1733 , 2217 , 2545, 3106, 3305 , 3692, 3952, 4110, 4438, 4799.

2 Stück L Nom. 10 000 Krone » , rückzahlbar mit 10 500 Krone «
Nr . 80, 159 .

ITss 'ks .rr .'dSiL . :
k 1000 Kronen Nr . 14, 726, 2629. ä 2000 Kronen Nr . 461 , 2415, 5290._

Z ?22

- ravu'
sche Hostulhdrlckktti und Verla-, Karlsruhe.

Zwei Gesellschaftstänze
Frantzaise und Guadrillr » In eour (Lanners ).

Deutsch bearbeitet mit turnsprachlichcn Benennungen
und mit vielen Abbildungen versehen

von
Karl Haffner,

Reallehrer an der Oberrealschule in Freiburg .

Zweite Auflage.
Preis 60 Pfennig .

Zu beziehe « dnrch jede Buchhandlung.

Vereitisbsnlc Nsrki'iilie
eloxetruxono ksoossvoseliLLt mit uudesvkrLulrtvr IIntlMivftt

Xreurilrssse l
AvvLbrt ikreu LlitKUeckvru

V«rn«I»688v aut dl stlinmtv ckalt,
^ rvckitv In luulvuckvr Hevlinuiij ;

uuck B '194 .8
ckialtvntirt HVvvI»8eI ;

sie besorgt
^1n - » nck Verkant v «n IlUvliten » nck ckvrKl.,
Binveeliaelnng von Liu 8- « nck IVivickencken -Gedeinvn nnck

trennten Lietcksvrten ,
Lünlinlnng neuer Snupnns - unck 1>irickvnckenl »« gvn , Tlintuuaeli

v «n Intvriinasekeinvn in ckt liiiilir , UtAeke u . ckergl ,
L!i» k » 88ivrung von HVveliseln ,
Vusunklungen unck Vveksel o « vl» eurnpLiselien , » nieri -

ksnisetiva unck » Ilvn sonslige » trvincke » l ^lli 1 / vii .
Vivsvldv nimmt aued von MoktmitAliscksrir

Bnurvinlngvn » ut Skvek -Dnnt « , ant Hpurtniel » unck init
ILngervr lillnckigung ,

sovls
Ver 8elil « 88env unck « tten « IBepOt « / ur Vervnlrrunz « nck

Ver »ruItunK unter voller Ü » t 1l»»rlte >t nirli cken Ite -
»tlnunungvn ck«8 t»vsvtLv 8 ;

sie vermistkst
ln ikrer unter /lnivenllung aller Lrsinäungon unü florisvkritts

övr Kassvnbautvvknilc nvuerdautsn

8vkr»nIctLvtivr , rur /tutbewskrung von Vollumvnlvn, lllsertlipapivron,
Lllolmetallvn unä LvkmuvIcgvgvneiLmlon bestimmt,

nirtvi » Svllrstvsrsvlrlnss ckvr slmslr »«» HlvIlLvr .

Univerfitüt Heidelberg.
Bekanntmachung.

Aus der Rechtsanwalt I . B. Göring -
schen Stipendiums - Stiftung ist für
das Studienjahr 1903/04 ein Stipen¬
dium von 800 Mark zu vergeben.

Genutzberechtigt sind würdige und
bedürftige , besonders talentvolle Stu¬
dierende, aus dem Großherzogrum
Baden gebürtig , welche sich auf einer
höheren Lehranstalt ( Universität , Aka¬
demie , Technischen Hochschule) einem
wissenschaftlichen Studium und zwar
entweder der Chemie , oder der Elek¬
trizität ( einschließlich der Elektrotech¬
nik ) , oder der Medizin oder der Juris¬
prudenz widmen. Z . 721 .

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Geburt - - , Vermögens- , Studien -
und Sittenzeugnissen bis spätestens
1 . Juni hierher einzureichen.

Heidelberg, den 1 . April 1903 .
Engerer Senat .

Offene Stelle .
Die Schreibgehilfenstelle des dies¬

seitigen Notariats mit einem jährlichen
Einkommen von 600 Mark ist sofort
zu besetzen . Beiverber wollen sich
unter Zeugnisvorlage melden.

Inzipienten bevorzugt. Z .701 . 1
Kirchzarten, 1 . April 1903 .

Grösst». Notariat Kirchzarten.

Bei Katholischer Stiftungsverwal¬
tung Konstanz ist die erste Gehilfen¬
stelle neu zu besetzen. Im Rechnungs¬
wesen erfahrene Bewerber aus der
Zahl der Finanzassistenten oder Fi¬
nanzgehilfen wollen sich mit Angabe
ihrer Gehaltsansprüche und unter Be¬
zeichnung des Termins , bis zu wel¬
chem sie den Dienst antreten können ,
längstens bis 15 . April d . I . an ge¬
dachte Verwaltung wenden. Bei zu¬
friedenstellender Dienstführung kann
seinerzeitige etatmäßige Anstellung im
Menst der katholisch -kirchlichen Ver¬
mögensverwaltung erfolgen . Z .719 .1

Konstanz, den 1 . April 1903 .
Kath . Stistnngsverwaltung :

Hug .

I-lWekinenlsbrili 8s6sms
von H/m. ? la1r 8öiins K . -6 . in ^ ointioim i . k.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am

Dienstag , den 28 . April d. Js ., vormittags 10 °
/« Uhr

in den Geschäftsräumen der Gesellschaft zu Wetnheim statifindenden diesjährigen
ordentliche « Generalversammlung ewgeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Anfflchtsrats .
2. Vorlage des Rechnungsabschlusses für das Geschäftsjahr 1902 und

Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
3 . Beschlußfassung über die Entlastung des Ausstchtsrats u . des Vorstandes .
4 . Einberufung von 20 "/ , Einzahlung auf die mit 50 "/, eingezahlten

jungen Aktien .
5. Aufflchtsratswahl .

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen,
haben ihre Aktien oder eine mit den Nummern der Aktien versehene Be¬
scheinigung über die auf Grund der Bestimmungen des A 255 H .-G .-B . erfolgte
Hinterlegung der Aktien bei einem Notar spätestens biS Freitag , den 24 .
April 1003 , vor 6 Uhr abends, bei der Gesellschaftskaffe zu Wein -
Heim oder den Bankhäusern Oberrheinische Bank in Mannheim und deren
Filialen und Pfälzische Bank in Frankfurt a. M . zu Hinterleger,.

Weinheim , den 2 . April 1903 . Z '720
Der Vorstand :

, PH . Platz . Ad . Platz . Wm . Dieckmann .

Bekanrttmackunq.
Beim Grösst». Notariat Ettenheim ist

sofort eine Dekopistenstelle mit einem
jährlichen Gehalte von 600 Mark zu
besetzen . Z .718.

Ereignete Beiverber »vollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen soforr
melden. Inzipiente » werden bevor¬
zugt.

Ettenheim , den 31 . März 1903.
Größt». Notariat :

Ä n 1 on i .

k» s I* k - ID o 1 « I , VorrrsLrsss SStzsl

iu l-svorsusbsr orkSLbor I -LDS. Sslasmsvosrds

Lt2.riSNLHla .Dsrr . s s il e n - 8 s I > v n ,

Usus ? 1g,lÜL0S,
MMkMWlllMWLtK

mit vollem Don , nnAvnellmsr
Lpislart ; Festem kreussaitix ,
wit massiven HetnUratunen,
lllfendeinhlaviatur empkielllt sn
IM 475 . Hk 520 . Nk 550 .
IHK . 620 nnck Köder mit lanK -

jllkrixer Garantie zsor.r

I-MMveUilt
UrkprinLeusir 4 . Delepk . 1711 .

Bekanntmachung .
Für Rechtspraktikanteu .

Bei diesseitigem Amte ist eine Vo¬
lontärstelle frei geworden, welche sofort
besetzt werden kann. Bewerber wollen
sich bei dem Unterzeichneten anmelden.

Lahr , den 28 . März 1903.
Grotzh . Bezirksamt . Z .717.

vr . Clemm .

Bereinsregister .
Waldkirch . Z .674.

Nr . 4160 . In das Vereinsregister
wurde bei O . -Z . 1 — Sektion Kan¬
del des badischen Schwarzwaldvercins
— unter Nr . 2 in Spalte 4 einge¬
tragen :

Gustav Beck , Albin Kurtz , Albert
Schill , Franz Grafmüller , l) r . Max
Firmer , Otto Trenkle, alle in Wald¬
kirch, wurden erneut als Vorstands¬
mitglieder bestellt .

Waldkirch , den 30 . März 1903.
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch . Z .673.
Nr . 3997 . Im Vereinsregister

wurde bei O . - Z . 3 — Gewerbeverein
Waldkirch — unter Nr . 3 eingetra¬
gen , daß Karl Seeger und Ernst §
Adolph in Waldkirch erneut zu Vor- >
standsmitgliedern bestellt worden sind . >

Waldkirch , den 30 . März 1903 . j
Großh . Amtsgericht.

Druck und ik -riaß D» G . ivrono ' jcheo Hosbnchbrnckerr » in Kartoruh »,

Büeaerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

Z .708 . Triberg . Ueber das Ver¬
mögen der Landwirt Gregor Herr¬
mann Eheleute in Rohrhardsberg
wird heute am

30. März 1903,
nachmittags 4 Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet , da
Zahlungsunfähigkeit der Gcmein-
schuldner eingetreten, ist.

Rechtsanwalt Heinrich Zitsch in Tri¬
berg wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . April 1903

bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird Termin anberaumt vor

dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
Z 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen aus

Samstag , den 2 . Mai 1903,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
25 . April 1903 Anzeige zu machen .

Triberg , den 30 . März 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rödle.
Z .706 . Nr . 15 21 » . Pforzheim.

Das Konkursverfahre»» über das Ver¬
möge »» des Landwirts Christian Lehr
in Niefern wurde gemäß § 204 K . - O.
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Pforzheim vom Heutigen mangels
einer den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechenden Masse eingestellt.

Pforzheim , den 30 . März 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
Z .710 . Nr . 11841 . Freiburg .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
möge »» des Kaufmans Wilhelm
Dierenbach hier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin anberaumt auf

Freitag , den 1 . Mai 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier, Zimmer
Nr . 8 .

Freiburg , den 28 . März 1903 .
Zimmerman ».

Z . 711 . Nr . 5645 . - Waldshut .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Motorenfabrikantei» Hans
Villinger in Albert wurde heute nach
Abhaltung des Schlußtermins und
nach Vollzug der Schlutzverterlnng auf¬
gehoben .

Waldshut , den 31 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hierholzer.
Z .707 . Triberg . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der Fir¬
ma Otto Kaempf L Cie ., bad. Metall¬
warenfabrik i . L . in Schonach -Bach ,
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Triberg , den 26. März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rödle.
Z .723 . Schwetzingen . In dem

Konkursverfahren Julius Gradwohl
hier, soll die Schlußverteilung statt¬
finden . Vorhanden sind 7617 .34 M . ,
zu berücksichtigen sind 42 515 .74 M . ,
darunter bevorrechtigte 258 .26 M.

Schwetzingen , den 1 . April 1903 .
I . Peter Seitz ,

Konkursverwalter .

Z .709 . Im Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Ste¬
fan Armbruster in Wolfach ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung, zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen da-
Schlußverzeichnis und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über ein nicht
verwertbares Vermögensstück Schluß¬
termin auf

^
Donnerstag , den 30 . April 1903,

nachmittags 4 Uhr,
bestimmt.

Wolfach , den 30 . März 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Reich .
'

Großh . Amtsgerichtssekretär.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Z .678 . Karlsruhe .
Namensänderung betr.

Der am 26 . Januar 1872 st,
Stratzburg geborene, in Heidelberg
wohnhafte Kaufmann August Josef
Boit hat um die Ermächtigung nach¬
gesucht, sich den weiteren Vornamen
„ Ernst " beizulegen.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen drei Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 25 . März 1903.
Ministerium der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch.
vr . Lutz .

Bekanntmachung.
Z .639 . 1 . Radolfzell. Das Ver¬

zeichnis derjenigen Personen , welche
als Nachkommen des ersten Stamm-
Hauptes am Stammgut oes Freiherr»
Edwin von Hornstein - Birthingen erb¬
berechtigt sind , liegt zur Einsicht der
Stammerbberechtlgten ans die Dauer
eines Monats offen .

Ai» die Stammerbberechtigten er¬
geht hiermit die Aufforderung , Anträge
ans Berichtigung oder Ergänzung des
Verzeichnisses rechtzeitig innerhalb der
Offenlegungsfrist unter Vorlage der
erforderlichen Urkunden bei dem Amts¬
gericht Radolfzell geltend zu machen .

Radolfzell, den 25 . März 1903 .
Großh . Amtsgericht '

Rosenlächer.
Strafrechtspflege .

Ladung.
Z . 632 . 1 . Nr . 5298 . Bühl .
1 . Der am 31 . Januar 1876 zu

Lauf geborene ledige Bäcker Ig¬
naz Feurer , zuletzt wohnhaft ii»
Lauf ,

2 . der am 26 . April 1878 zu Ober-
achern geborene ledige Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Baumgratz,
zuletzt wohnhaft »n Ottersweier,

werden beschuldigt , als Ersatzreservi-
sten erster Klasse ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretimg gegen tz 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselbe»» werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Dienstag , den 2 . Juni 1903,
vormittags halb 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Bühl
zur Hauptverhandlung geladen.

Be» »»»entschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung van
dem Kömgllchen Bezirkskommando z»
Rastatt ausgestellten Erklärungen ver¬
urteilt werden.

Bühl , den 27 . März 1903.
Rittelmann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsaerichtl-,

Fahndung .
Z .716 . Nr . 14 610 . Freibur»!.

Meinem Ausschreiben vom 25 . Mörz
d. Js . — Uhrendiebstahl bei Paul
Willmann , hier — irage ich »»ach : -

1 . Von de» enrwcndeten Uhren M
Nr . 48 416 eine»» grün emailliertes »
Rückdeckel; die Rückdeckel der UhrE-
Nr . 38 916 und Nr . 69 762 sind
kleinen Brillamen besetzt. . ,

2 . Die Versicherungsaktiengc !» '

schaff „ Fides " in Berlin hat aut
Herbeischaffung der abhanden gckE
menen Uhren als

Belohnung
10 Proz . des Wertes der^

herbev
schafften Gegenstände ausgesetzt .

Freiburg , den 1 . April 1903
Der Grotzh . I . Staatsanwalt :

I . V . :
_ B astia n ._ -

Z .704 . Karlsruhe . .

Großh. Bad. StaaLi
Eisenbahnen.

Für die Beorderung von
( einschl . Jsoliermaterial und
ragegegenstände aus Porzellan» _
Ladungen zu 5 und 10 t brerdea ^ v
Wirkung vom 1 . April
Frachtsätze ab Karlsbad und -
grün nach Basel eingeführt.
Auskunft erteilt '

»mser -
bureau .

Karlsruhe , den 31 . März 1
Großh . Geueraldirektzrn.
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